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Straßen und sonstige Verkehrsflächen werden durch ihre
meist dunkle Oberfläche bei Sonneneinstrahlung im Sommer
stark aufgeheizt. Die entstandene Wärme kann mittels ei -
nem in die Straße eingebauten Kunststoffrohrsystem und
darin zirkulierendem kalten Wasser abgeführt und in einem
so genannten Aquifer (wasserführende Sandschichten in
größerer Tiefe) gespeichert werden. Im Winter kann das
erwärmte Wasser dann zur Heizung des Straßenbelags
genutzt werden, um die Fahrbahn eisfrei zu halten. Dabei
bleibt meistens ein Überschuss an Wärme zurück, der für
wei tere Heizvorgänge verwendet werden kann.

Die Sonne des letzten Sommers:

Gespeicherte Energie für eisfreie Straßen im Winter
Detlef Schramm, Dow Europe GmbH, Horgen (CH)

der Rohrinnenwand minimiert außerdem den Druck ver lust
im Rohrsystem. 

Damit eine weitgehend fittingfreie Verlegung erfolgen kann,
werden Rohre mit der Dimension 20 x 3,4 mm auf Rohr -
trom meln mit 600 m Lauflänge verwendet. Die Installation
der Rohre erfolgt von der an einer Traverse drehbar hängen -
den Rohrtrommel (siehe Bild 3) ohne Einsatz von speziellen
Bie ge werkzeugen. 

Bild 1: Ein kosteneffektives Energiespeichersystem: 
Im Sommer wird das aufgewärmte Wasser abgeführt, im
Winter wird das gespeicherte Wasser zur Heizung genutzt

Bild 2: Installationsplatte mit eingelegten DOWLEX™ 
PE-RT/EVOH/PE-RT Kunststoffrohren und elastomer-
modifiziertem Asphalt

Bild 3: Die Installation der Rohre erfolgt von der an einer
Traverse drehbar hängenden Rohrtrommel

Die Sonneneinstrahlung über die Sommermonate kann helfen, entsprechend ausgerüstete Straßen im Winter eisfrei zu halten.
Tests bescheinigen den Straßen eine markant längere Lebensdauer.

So einfach und überzeugend sich dieses Konzept anhört, so
schwierig war dessen Umsetzung. Jahrelang wurden ent-
sprechende Pilotanlagen getestet, ohne zu befriedigenden
Ergebnissen hinsichtlich der Kosten-, Kunststoff- und Stra -
ßenbauanforderungen zu führen.

Dann brachte eine niederländische Baugesellschaft 2001 ein
System auf den Markt, mit dem es möglich wurde, kostenef-
fektive Energiespeichersysteme zu bauen. Dieses Sys tem be -
steht aus einer Installationsplatte mit eingelegten Kunst stoff -
rohren und elastomer-modifiziertem Asphalt mit einer An -
wen dungstemperatur von nur 130 bis 150°C, was den ver-
wendeten Rohren keine wesentlichen oxidationsinduzierten
Schä digungen zufügt.

Um eine optimale Installationsgeschwindigkeit bei der Rohr -
in stallation zu gewährleisten, wurden Mehrlagen-Ver bund -
rohre aus DOWLEX™ PE-RT/EVOH/PE-RT ausgewählt, wel-
che ebenfalls speziell für diesen Anwendungszweck entwi-
ckelt wurden. Sie boten sich aufgrund ihrer inhärenten Flexi -
 bilität und ihrem durch Tests belegten vorteilhaften Al te -
rungs  verhalten an. Die sehr geringe Ober flächen rau hig keit

Entscheidend ist die Befahrbarkeit des Systems In stal la tions -
plat te/Rohr, wodurch der Einsatz üblicher Asphalt-An lie fer -
fahr zeuge und Straßenbaumaschinen möglich wird (siehe
Bild 4).

Das neue Energienutzungssystem für Straßen bringt drei
große Vorteile mit sich:
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Der erste ist die Wärmespeicherung. Den optimalen energe-
tischen Nutzen erzielt man, wenn Verbraucher im Umfeld
der Straße die im Sommer gesammelte Überschusswärme
zur Heizung und Warmwasseraufbereitung mittels Wär me -
pum pen verwenden. In solchen Fällen beträgt die CO2-Ein -
spa rung pro Gebäude gemäß der Herstellerfirma bis zu
55%, im Vergleich zum Einsatz von fossilen Energieträgern.

Der zweite ist der Sicherheitsaspekt. Mit dem Verfahren lässt
sich eine Straße im Winter ohne Salzaustrag eisfrei halten,
was für wetterexponierte Brücken oder Steigungsstrecken
entscheidend sein kann.

Der dritte Vorteil ist die wesentlich längere Lebensdauer des
Stra ßenbelags. Wie die vom Hersteller angelegten Prüf stras -
sen belegen, trägt das patentierte System dazu bei, die Stra -
ßen decke im Sommer durch Kühlung vor der Ausbildung
von Spurrinnen und im Winter durch Heizung vor Riss bil -
dung durch Frost zu schützen. Dadurch kann mit einer er -
heb lichen Verlängerung der Lebensdauer der Nutzschicht
des Asphaltbelages gerechnet werden.

Mit der neuen Technologie und PE-RT/EVOH/PE-RT Rohren
aus dem Werkstoff DOWLEX™  wurden bis heute Projekte mit
einer gesamten installierten Rohrlänge von rund 200.000 m

Bild 4: Das System Installationsplatte/Rohr ist befahrbar,
wodurch der Einsatz üblicher Asphalt-Anlieferfahrzeuge
und Straßenbaumaschinen möglich wird
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Bereits im Jahr 2003 wurden in einer neu errichteten Au -
to bahnbrücke im Gebiet des Hafens Rotterdam Rohr sys te -
me aus DOWLEX™ PE-RT/EVOH/PE-RT Rohren verlegt
(sie he Bild 5). Dieses System erlaubt es, die Fahrbahn im
Winter trotz der exponierten Lage eisfrei zu halten und
die Verkehrssicherheit für das hohe Aufkommen an Ge -
fahr guttransporten zu erhöhen. Zudem haben PE-RT-Mehr -
lagenrohre vom P-Typ den Vorteil, dass sie sich bei Ver -
formungen elastisch wieder aufstellen oder mit Schweiß -
ver bindern repariert werden können.

Mit einer Fläche von 10.000 m² ist dieser erfolgreich er -
stellte Bau in Rotterdam noch wesentlich größer als das
vor einiger Zeit in einer deutschen Tageszeitung vorge-
stellte Projekt in Berkenthin (Deutschland). In Berkenthin
kamen PEX-Rohre mit einer 400µ starken Aluminium-Um -
mantelung zur Anwendung sowie normaler Asphalt. As -
phalt wird üblicherweise bei 240°C aufgebracht, d.h. um
eine zu lange oder zu hohe Temperaturbelastung der Roh -
re zu vermeiden, müssen dann entsprechende Vor keh run -
gen getroffen werden.

Brückenprojekt im Hafen Rotterdam

Bild 5: Bereits 2003 wurden in einer neu errichteten Auto -
bahnbrücke im Gebiet des Hafens Rotterdam Rohrsysteme
aus DOWLEX™  PE-RT/EVOH/PE-RT Rohren verlegt

realisiert, wobei aufgrund ihrer Größe die Brü cke in Rot ter -
dam (siehe Kasten) und die Abstellflächen für Flugzeuge auf
dem Militärflugplatz Woensdrecht besonders erwähnens-
wert sind. �




